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Amtliches Mitteilungsblatt

Wängenerblättli

Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung

Wir gratulieren

Heute, 5. Februar 2025, feiert Michael Infan-
ger seinen 80. Geburtstag.

Am Freitag, 7. Februar 2025, feiert Maria 
Anna Keller ihren 85. Geburtstag.

Am Freitag, 7. Februar 2025, feiert Anna-
marie Ritthaler ihren 80. Geburtstag.

Mitteilung Todesfall 

Gestorben am 27. Januar 2025, in Wängi TG, 
Maria Häne-Herzner, geboren am 3. Dezem-
ber 1934, Bürgerin von Kirchberg SG, ver-
witwet, wohnhaft gewesen in Wängi TG. 
Abdankung am Donnerstag, 27. Februar 2025, 
10.00 Uhr, Friedhof Wängi.

Erteilte Baubewilligungen

Gesuchsteller: Politische Gemeinde Wängi, 
Steinlerstrasse 2, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Baumpflege, Baumfällung und Jung-
baumpflanzung Stegenhof. Lage: Parz. 
Nr. 3135, Stegenhof 2, Stägenacker, 9545 
Wängi.

Gesuchsteller: Vanessa Feuerstein, Hunger-
bergstrasse 17, 8046 Zürich. Vorhaben: 
Terrassenüberdachung Zugang 1. OG. 
Lage: Parz. Nr. 465, Froheggstrasse 18, 
9545 Wängi.

Gesuchsteller: Abdullah Süyüm, Brühlwie-
senweg 7, 9545 Wängi. Vorhaben: Luft/
Wasser Wärmepumpe erstellen. Lage: 
Parz. Nr. 1597, Brühlwiesenweg 7, 9545 
Wängi.

Vorbehalten bleiben allfällige Rechtsmittel-
verfahren.

Sirenentest

Am Mittwoch, 5. Februar 2025, findet zwi-
schen 13.30 Uhr und 14.15 Uhr der jährli-
che Sirenentest statt. Dabei geht es um die 
Kontrolle der technischen Bereitschaft der 
Sirenen.

Bei akuten Gefahren sind die Sirenen 
ein rasches und wirkungsvolles Mittel der 
Behörden, um nach der Auslösung des Zei-
chens «Allgemeiner Alarm» der Bevölke-
rung via Radio Anweisungen für das weitere 
Verhalten erteilen zu können. Beim Siren-
entest am 5. Februar 2025 sind keine Verhal-

tens- oder Schutzmassnahmen zu ergreifen. 
Die Bevölkerung wird um Verständnis für 
die mit der Sirenenkontrolle verbundenen 
Unannehmlichkeiten gebeten.

BRINGT
FARBE
INS LEBEN 

Das Bettenfachgeschäft mit Herz in Aadorf!
Wir freuen uns, Sie zur Eröffnung begrüssen zu dürfen

Schule Wängi

Skilager 4./5./6. Klasse 
Wängi und Tuttwil
Anfangs Januar ging es für die Mittelstufe 
Wängi und Tuttwil ins Skilager, in die Flum-
serberge. Nach einer spassigen Anfahrt und 
einem stärkendem Znüni, ging es bereits am 
ersten Tag auf die Piste.

Am Dienstag wurde schon ab dem Mor-
gen Ski gefahren, das Wetter war schön. Am 
Abend konnten wir auswählen, ob wir einen 
Film schauen oder Spiele spielen wollten. Am 
Mittwoch hatte es viel Neuschnee, das war auf 

der Piste etwas schwieriger. Am Nachmittag 
konnte man entweder ins Hallenbad oder noch-
mals auf die Piste. Auch am Donnerstag fuhren 
wir den ganzen Tag Ski und zum Znacht am 
Abschlussabend gab es Pizza. Der letzte Abend 
wurde mit einem Casino und einer Disco gefei-
ert. Am letzten Tag durften wir auswählen, ob 
wir das Lagerhaus putzen oder Skifahren wol-
len. Am Nachmittag ging es wieder nach Hause.

Insgesamt war es eine coole Woche. Die 
Köchinnen haben sich Mühe gegeben und das 
Wetter war sonnig aber kalt. Wir haben viele 
Spiele gespielt. Die Leiter waren nett und ha-
ben uns gut behandelt. Niemand hat einen 
richtigen Unfall gebaut. Wir haben die Schule 
nicht vermisst!

Nochmals ein grosses Danke an unsere 
Lehrer/-innen und Leiter/-innen für das er-
lebnisreiche Lager!
� Robin, Laura, Arsa, Nicolas 
� 5./6. Klasse, Wängi
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"Dein Lied ist verstummt, doch seine Töne tragen uns durch die Stille." 
 
Traurig aber dankbar nehmen wir Abschied von unserem Bruder, Onkel, 
Grossonkel, Götti, Cousin und Freund. 

 

Niklaus Häne 
14. März 1947- 14. Januar 2025 

 

Nach einem Herzinfarkt durfte Niklaus nach kurzem Spitalaufenthalt 
seine letzte Reise antreten 
 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 20. Februar 2025, um 10.00 Uhr 
auf dem katholischen Friedhof Wängi mit anschliessendem 
Gottesdienst statt. 
 
Anstelle von Blumen gedenke man an das Regionale Alterszentrum 
Tannzapfenland in Münchwilen. 
TKB: CH88 0078 4242 0000 3990 6 (Zahlungszweck Bewohnerfonds) 
 
Traueradresse: Roman Häne, Froheggstrasse 15d, 9545 Wängi 

 

Traurig nehmen wir  
Abschied von unserem  
Vereinsmitglied und Freund

Mäx Sandmeier
Sein plötzlicher Tod hat uns tief getroffen 
und wir werden Mäx stets in guter Erin-
nerung behalten.

Den Angehörigen sprechen wir unser 
aufrichtiges Beileid aus.

� Fischereiverein Wängi

Fürchte dich nicht…
denn ich bin bei dir 
und will dich retten, 
spricht der Herr.

Lebe wohl.  
Dein geliebter Hanspeter wartet im Himmel auf dich.

Maria Häne-Herzner
3. Dezember 1934 – 27. Januar 2025

Unerwartet aus unserem Leben gerissen, bleibt sie für immer in  
unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit

Christian Häne und Melina Amstutz
Roman und Katharina Häne mit Iris
Rosa Rehschütz-Herzner
Verwandte
Bekannte und Freunde

Die Beerdigung mit anschliessendem Gottesdienst findet am Donnerstag, 
27. Februar 2025, um 10.00 Uhr auf dem katholischen Friedhof Wängi 
statt.

Anstelle von Blumen gedenke man der Spitex-Dienste Tannzapfenland. 
Raiffeisenbank Regio Sirnach, IBAN CH02 8080 8005 4927 4777 3,  
Vermerk: Maria Häne.

Traueradresse: Roman Häne, Froheggstrasse 15d, 9545 Wängi.

Nächste Wängenerblättli
	Ausgabe Nr.	 Annahmeschluss 17 h

	 06	 12. Feb.	 Mo. 	10. Feb. 

	 07	 19. Feb.	 Mo. 	17. Feb.

	 08	 26. Feb.	 Mo. 	24. Feb.

Ich taste,  
also  

schaue  
ich. 

SPENDEN CH74 0900 0000 8000 1514 1 

Wir setzen uns für  Präventions- 
arbeit  sowie für die Betroffenen und 
 Angehörigen ein. 

Unterstützen Sie uns mit einer Spende.
PC-Konto: 30-674735-4. Vielen Dank.
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Konzert 
Katholische Kirche Wängi 
Sonntag, 9. Februar 2025, 17.00 Uhr

Antonio Vivialdi, 1678 – 1741	 Die Jahreszeiten op. 8

J. S. Bach, 1685 – 1750	 Orgelkonzert a-moll BWV 593

Oksana Potapova, Violine
Elena Dovgan, Orgel

Freier Eintritt / Kollekte für die Unterstützung
medizinischer Projekte in der Ukraine.

Konzert  
«Die vier Jahreszeiten»
Antonio Vivaldi’s «Die vier Jahreszeiten» 
(«Le quattro stagioni») ist der Titel einer 
Sammlung von vier Violinkonzerten aus 
dem Jahr 1725 und Vivaldi’s bekanntestes 
Werk.

Als Programm-Musik porträtiert jedes 
Konzert eine Jahreszeit. Es werden vor al-
lem Naturerscheinungen imitiert, wie sanfte 
Winde, heftige Stürme, Gewitter, Vogelstim-
men. Aber auch die Jagd, ein Bauerntanz 
oder Schlittschuhlaufen kommen vor.

Jedes Konzert besteht aus drei Sätzen. 
Wir hören eine Transkription für Solo-Vio-
line und Orgel. Das Concerto a-moll von Jo-
hann Sebastian Bach ist ebenfalls eine Über-
tragung für Orgel solo eines Konzertes von 
Vivaldi für zwei Violinen.

       

 

           

 

 

Tagesfamilien gesucht in Wängi 
 

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung 
Tagesfamilien für die Betreuung von: 
 

- Babys und Kleinkindern 
- Kindergarten- und Schulkindern 

 
für ½ bis 2 Tage pro Woche. 
 
Sie lieben Kinder und suchen eine verantwortungsvolle, 
abwechslungsreiche und dankbare Aufgabe? Wenn Sie 
gerne von zu Hause aus arbeiten und offen 
sind für eine Aus- und Weiterbildung, freuen wir uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme. 
 
Melden Sie sich bei: 
 
Karin Germann, Vermittlerin 
Tageseltern-Verein Hinterthurgau 
karin.germann@tev-htg.ch 
Telefon 079 368 26 33 
www.tev-htg.ch   
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WIR SUCHEN DRINGEND Tagesfamilien in Wängi
– �Sie lieben Kinder, möchten flexibel sein und von zu Hause aus arbeiten? 
– �Sie interessieren sich für die Entwicklung der Kinder und sind offen für 

Aus- und Weiterbildungen? 
– �Sie sind zuverlässig und verantwortungsbewusst? 
Unsere Koordinatorin Karin Germann freut sich über Ihre Kontaktaufnahme! 
Tagesfamilien Hinterthurgau, Karin Germann, Telefon 079 368 26 33, 
karin.germann@tev-htg.ch, www.tev-htg.ch

Valentinstags Menü 

♡♡♡

♡♡♡

♡♡♡

♡♡♡
 

Melden Sie sich unter:

052 378 29 10
info@uhu-waengi.ch

Hier könnte Ihr Inserat stehen! 

Buchtipp im Februar
Elke Heidenreich: 
Altern

110 Seiten, die uns 
das Altern leichter 
und erträglicher 
machen. Elke Hei-
denreich schreibt 
persönlich und mit 

Hilfe von Zitaten von berühmten 
Persönlichkeiten, über das alltägliche 
Thema, das uns alle betrifft, ob wir 
wollen oder nicht. «Alle wollen alt 
werden, niemand will es sein.» Ein 
kleines muss in der zweiten Lebens-
hälfte.

Bibliothek 
Wängi40

 J
ah

re

in Frauenfeld, Weinfelden & Wängi
www.wetterbaum.ch/brockis

bis am 15. Februar

auf Teppiche +
Heimtextilien

0800 55 42 10

Sorgentelefon
für Kinder

weiss Rat und hilft
sorgenhilfe@sorgentelefon.ch

www.sorgentelefon.ch
SMS 079 257 60 89 

IBAN CH97 0900 0000 3400 4900 5

Gratis
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Kunden-Information  
zur Trinkwasserqualität 2024

Rückblick Klima 2024

Das Jahr 2024 war in der Wasserversorgung gekennzeichnet mit hohen
Grundwasserständen und ergiebigen Quellwassererträgen. Der Winter 2024
war ausgesprochen niederschlagsreich und die Sonnenscheindauer blieb 
unter dem Durchschnitt. Der Winter war einer der mildesten seit Messbe-
ginn. Nach dem nassen März folgte der April mit ganz unterschiedlichen 
Witterungsperioden. Das Maiwetter verlief über weite Strecken ausgespro-
chen wechselhaft. Der Sommer begann mit einem trüben und nassen Juni, 
danach folgte der Juli mit überdurchschnittlicher Wärme. 

Auch der August zeigte sich verbreitet sehr sonnig und niederschlagsarm. 
Der Herbst war sehr mild. Die Niederschlagsmengen lagen über dem Durch-
schnitt, während die Sonnenscheindauer unterdurchschnittlich ausfiel. 
Aufgrund der niederschlagsreichen Verhältnisse über das ganze Jahr stie-
gen die entsprechenden Werte auf ein überdurchschnittliches Niveau.

Informationen zum Trinkwasser

Die Lebensmittelverordnung schreibt allen Trinkwasserversorgern vor, 
mindestens einmal jährlich über die Qualität des abgegebenen Trink-
wassers zu informieren. Durch das kantonale Laboratorium in Frauenfeld 
werden monatlich Wasserproben aus dem Verteilnetz auf deren Qualität 
überprüft. Innerhalb des vergangenen Jahres wurden 72 Wasserproben 
zur Selbstkontrolle entnommen, ebenfalls wurden 9 Proben durch das 
kantonale Laboratorium selber entnommen und überprüft. Sämtliche 
Proben haben die entsprechenden gesetzlichen Anforderungen erfüllt.

Das Wasser stammte zu 45% aus Grundwasser, das auf dem Gebiet der 
Gemeinde Wängi gefördert wird. Rund 26% des Trinkwassers stammt aus 
Quellen, die ebenfalls im Einzugsgebiet der Gemeinde gefasst werden. 
Die restlichen 29% des Trinkwasserbedarfs werden bei der Regionalen 
Wasserversorgung Hinterthurgau sowie bei der Wasserversorgung Aadorf 
zugekauft.

In den Grundwasserpumpwerken und Quellfassungen wird das Trinkwas-
ser  zur Entkeimung mit ultraviolettem Licht bestrahlt.

Chemische Zusammensetzung des Trinkwassers von Wängi

Inhaltsstoffe	 Menge	 Richtwert

Calcium	 121 - 125 mg / l	 -

Magnesium	 22.2 - 24.4 mg / l	 125 mg / l

Chlorid	 11.3 - 13.6 mg / l	 200 mg / l

Sulfat	 5.3 - 6.8 mg / l	 30 mg / l

Kalium	 1.1 - 3.1 mg / l	 bis 10 mg / l

Natrium	 8.7 - 9.9 mg / l	 bis 20 mg / l

ph Wert	 7.1 - 7.4 mg / l	 7 - 8 mg / l

Gesamthärte	 39 - 40 °fH	 - 

		  Toleranzwert

Nitrat	 18.3– 36.1 mg / l	 bis 40 mg / l

Für weitere Auskünfte stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Technische Betriebe Wängi
Steinlerstrasse 2
9545 Wängi
Telefon 058 346 95 15

Technische Betriebe

Aktuelles aus der Wasserversorgung 

Das Jahr 2022 war in der Wasserversorgung geprägt durch weiterhin 
tiefe Grundwasserstände und geringe Quellwassererträge. Der Winter 2022 
war ausgesprochen niederschlagsarm. Winterlich kalt wurde es nur ganz 
selten und grosse Schneemengen blieben aus. Nach dem milden Winter 
folgte ein sonniger und milder Frühling. Als Folge des häufigen Schönwetters 
zeigte sich der Frühling verbreitet niederschlagsarm. Zur Hitze im Sommer 
gesellte sich über längere Zeit ein massiver Regenmangel.  Auch die 
Regenmengen in den Herbstmonaten lagen unter der Norm. Aufgrund der 
niederschlagsarmen Verhältnisse und geringen Quellwassererträgen 
im Jahr 2022 blieben die Grundwasserstände auf einem tiefen Niveau. 

Wasserleitungsbau 


